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Ausgangslage und Ziele von RAMONA

?

Der Fokus von RAMONA liegt auf der 
Eingriffsregelung nach BNatSchG
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Ausgangslage und Ziele von RAMONA

Welche Ausgangslage hatte RAMONA?

• Kompensationsmaßnahmen und Flächen werden oft 
zufällig ausgewählt und sind ökologisch nicht effektiv 
(Wende et al. 2018)

• Es kommt häufig zu Landnutzungskonflikten (Schumann 2016)

• Es gibt Umsetzungs- und Pflegedefizite (Rabenschlag et al. 2019)

Was möchte RAMONA generell erreichen?

… eine Kompensation mit Mehrwert!
• Räumlich
• Funktional
• Prozessual
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Ausgangslage und Ziele von RAMONA

Ziele mit Blick auf die Landwirtschaft

• Bessere Einbindung in den Prozess
• Höhere Akzeptanz von Kompensation

 Konfliktfreie Umsetzung
 Synergieeffekte ausschöpfen
 Betriebswirtschaftliche Optionen aufzeigen

Welche Instrumente bestehen zur Erreichung der Ziele?

• Vorweggenommene Kompensation / Ökokonto
• Produktionsintegrierte Kompensation (PiK)

 Kaum PiK bzw. Ökokontomaßnahmen seitens der Landwirtschaft 
umgesetzt (PAN 2018; Landtag Baden-Württemberg 2018)
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Ausgangslage und Ziele von RAMONA

Akzeptanz von freiwilligen Maßnahmen

• Generell besteht eine Akzeptanz für freiwillige 
Kompensationsmaßnahmen 

• PiK ist die am meisten präferierte Form der 
Kompensation

• Form der rechtlichen Sicherung hat erheblichen 
Einfluss auf die Zahlungsforderung

• Akzeptanz von Maßnahmen ist bei Betrieben mit 
sicherer Hofnachfolge allgemein geringer

• Regionale Disparitäten bezüglich der Akzeptanz 
• Keine signifikanten Unterschiede hinsichtlich der 

Betriebsgröße sowie der Erwerbsform – Individuelle 
Einstellung entscheidender?

Sponagel et al. 2021a
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Ausgangslage und Ziele von RAMONA

Betriebswirtschaftliche Betrachtung

• Bodenrichtwerte und Opportunitätskosten beeinflussen die 
Kosten von Kompensationsmaßnahmen maßgeblich

• Starke räumliche Disparitäten hinsichtlich der Kosten von 
Kompensationsmaßnahmen
• Im Zentrum von Ballungsräumen sind Maßnahmen teurer als in 

Randbereichen

• PiK kann unter Umständen eine teure Alternative für den 
Vorhabenträger sein
• Vollständige Überlassung einer Fläche für den Naturschutz 

häufig günstiger
• Alternative Formen der rechtlichen Sicherung können 

Vorzüglichkeit von PiK erhöhen

Sponagel et al. 2021b; Sponagel et al. 2022
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Produkte für die Praxis

Ergebnisse aus der AG Produktionsintegrierte Kompensation
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Produkte für die Praxis

PiK-Leitfaden

• Soll Kommunen eine Übersicht zur Planung und 
Umsetzung von PiK-Maßnahmen bieten und 
greift insbesondere folgende Aspekte auf:
− Grundsätzliche Information zu PiK
− Wann ist PiK interessant?
− Welche Art von Maßnahmen könnten geeignet sein?

• Abstimmung mit landwirtschaftlichen Betrieben
• Nutzung in der Fachplanung (z. B. kommunaler 

Landschaftsplan)
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Produkte für die Praxis

PiK-Suchraumkarte
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Produkte für die Praxis

PiK-Suchraumkarte

• Potenzielle Synergieeffekte 
zwischen Naturschutz und 
Landwirtschaft in relevanter 
Größenordnung (ca. 13% der 
Ackerflächen, 40% des Grünlands)

• Synergien z. B. bei Flächen 
angrenzend zu Gewässern oder 
Biotopen 

• Nutzung als erste 
Diskussionsgrundlage zwischen 
beteiligten Akteuren

• Vor-Ort-Begutachtung der Fläche 
kann nicht ersetzt werden

Sponagel et al. 2021c
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Schlussfolgerungen aus RAMONA

Wesentliche Erkenntnisse
• Vorhandene Instrumente in der Eingriffsregelung können zur 

Inwertsetzung von Biodiversitätsleistungen beitragen
• Es gibt potenziell Synergien zwischen Landwirtschaft und Naturschutz
• PiK kann eine betriebswirtschaftliche Option sein
• Maßnahmen wie PiK können die ökologische Nachhaltigkeit der 

Landnutzung erhöhen

Aber
• Rechtliche Hürden bei PiK
• Rechtliche Sicherung hemmt Akzeptanz von PiK
• Kommunikation verbesserungswürdig 

(Landwirtschaft/Kommunen/Behörden)
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Schlussfolgerungen aus RAMONA

Handlungsempfehlungen 
• Einheitliche (z. B. landesweite) Leitlinien für die Bewertung 

von PiK sowie rechtliche Anforderungen noch stärker 
konkretisieren
 Bewertung, Pflege- und Unterhaltungszeitraum

• Alternative Formen der rechtlichen Sicherung (z. B. 
institutionelle Sicherung statt Grundbucheintrag) 

• Stärkerer Fokus auf freiwillige Maßnahmen, z. B. 
Ökokontomaßnahmen
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Der „RAMONA Wissenspool“ 
http://www.fona-ramona.de/wissenspool.html

http://www.fona-ramona.de/wissenspool.html
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